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Gender Mainstreaming ist mittlerweile fester Be-
standteil europäischer Geschlechterpolitik gewor-
den. Angesichts der sozialpolitischen Entwicklun-
gen in der Europäischen Union und des
angebotsorientierten Umbaus der Beschäftigungs-
politik stellt sich jedoch die Frage, welche Wir-
kungskraft Gender Mainstreaming im Rahmen do-
minanter Projekte z.B. der Wirtschafts- und
Währungsunion im europäischen Integrationspro-
zess überhaupt entfalten kann. Stefanie Wöhl ver-
ortet die Problematik in einem staatstheoretischen
Rahmen, diskutiert aktuelle Beispiele und Metho-
den aus der europäischen Beschäftigungsstrategie
und stellt exemplarisch ihre Auswirkungen an-
hand der Bundesrepublik Deutschland dar.
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